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FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Die CDU-
Fraktion im Kreistag des Bodensee-
kreises sieht laut einer Mitteilung im
Koalitionsvertrag der Ampelpartei-
en Licht und Schatten hinsichtlich
der Wirkungen auf den Bodensee-
kreis. Positive Signale sieht die CDU
für den Flughafen Friedrichshafen
und für eine ICE-Anbindung der Re-
gion. Viele Punkte seien aber zu we-
nig konkret und nicht finanziert.

Als „ein umfassendes Papier mit
einer Vielzahl allgemeiner und eher
wenigen einzelner konkreter Vorha-
ben“, bezeichnet der Fraktionsvor-
sitzende Georg Riedmann das Pa-
pier. Auffallend seien dabei aber
zwei Aspekte, die den Vertrag in sei-
ner Zuverlässigkeit minderten, sagt
der Bundestagsabgeordnete und
CDU-Kreistagsfraktionsmitglied
Volker Mayer-Lay. Einerseits sei
rund die Hälfte aller Aussagen durch
den Anspruch des „wir wollen“
schwammig und offen formuliert.
Andererseits sei schon jetzt sonnen-
klar, dass für alle getroffenen Verein-
barungen keine ausreichende Finan-
zierung gewährleistet sei. 

Während Ostdeutschland und
beispielsweise auch die Küstenre-
gionen mehrfach explizit aufgeführt
werden, erfolge das für andere länd-
lich geprägte Kreise und Grenzregio-
nen in peripher Lage nicht, sagt Ried-
mann laut der Mitteilung. Weder der
Alpenrand noch die Bodenseeregi-
on, die sowohl große Tourismusdes-
tinationen sind als auch durch Ex-
tremwettereignisse infolge des Kli-
mawandels besonders häufig betrof-
fen seien, würden benannt.

Positiv für den Bodenseekreis sei,
dass die Luftfahrtindustrie am Stand-

ort Deutschland gezielt gestärkt wer-
den solle, meint der stellvertretende
Fraktionsvorsitzender Manfred Här-
le. Von einer Reduzierung oder gar
Abschaffung von Regionalflughäfen,
wie im Vorfeld der Wahlen von einer
Fraktion der Ampelkoalition vehe-
ment gefordert, stehe zu Recht kein
einziges Wort. Im Gegenteil: Die
Gleichwertigkeit von Lebensbedin-
gungen in allen Teilen Deutschlands,
so wie sie im Papier an verschiede-
nen Stellen angesprochen wird, ge-
biete Flughafenstandorte in peripher
gelegenen Städten wie Friedrichsha-
fen, Rostock oder Saarbrücken zu er-
halten und zu stärken.

Fraktionsmitglied Stefan Köhler
„begrüßt ausdrücklich, dass sich die
Ampelkoalition dafür ausspricht alle
Oberzentren durch ICE-Züge in den
nationalen Schienenschnellverkehr
einzubinden.“ Er erwartet vom künf-
tigen Verkehrsminister, dass „dieser
die im Jahr 2001 erfolgte Einstellung
der Interregio-Verbindung auf der
Südbahn durch den seinerzeitigen
SPD-Verkehrsminister Bodewig mit
einem Anschluss von Friedrichsha-
fen an das ICE-Netz schnellstmög-
lich mehr als rückgängig macht.“ Die
Wirtschafts- und Tourismusdestina-
tion Bodensee brauche und verdiene
einen ICE-Verkehr im Zweistunden-
takt.

Unverständlich, so Köhler sei,
dass zum Zukunftsthema Radver-
kehr nur fünf Zeilen verloren wür-
den und konkrete Aufgaben wie die
Realisierung von Radschnellwegen
oder andere Maßnahmen fehlten.
Welchen Beitrag der Radverkehr zur
Verkehrswende leisten soll, bliebe
offen.

CDU sieht
Flughafen gestärkt 

Abschaffung von Regionalflughäfen 
kein Thema im Koalitionsvertrag

Die Kreistags-CDU-Fraktion sieht im neuen Ampel-Koalitionsvertrag eine Stär-
kung des Flughafens Friedrichshafen. FOTO: FELIX KÄSTLE

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Die Fried-
richshafener Wissenswerkstatt ist
jetzt Teil der baden-württembergi-
schen Landesinitiative „Frauen in
Mint-Berufen“. Das Aktionsbündnis
hat sich zur Aufgabe gemacht, Frau-
en und Mädchen gezielt in ihrer Ent-
scheidung für die Berufsfelder rund
um Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik (Mint) zu
bestärken und sie auf ihrem Weg in
die Arbeitswelt zu begleiten, heißt es
in einer Pressemitteilung dazu. 

Vor rund zehn Jahren hat das
Wirtschaftsministerium Baden-
Württemberg das Bündnis ins Leben
gerufen. Mittlerweile haben sich die-
sem mehr als 60 Partnerorganisatio-
nen angeschlossen. „Von dem Bei-
tritt zum Bündnis erwarten wir uns
eine noch bessere Vernetzung. Uns
ist die Diskussion zwischen den Ak-
teuren wichtig, der Ausstauch von
Ideen, aber auch das kritische Hin-
terfragen von Projekten und Heran-
gehensweisen“, sagt Kathrin Hop-
kins, Geschäftsführerin der Fried-

richshafener Wissenswerkstatt. 
Der eingetragene Verein begeis-

tert seit 2009 Kinder und Jugendli-
che für Technik. Im See.Statt-Gebäu-
de am Bahnhof und in der Dependan-
ce im ZF Forum können sie Technik
auf spielerische Art praktisch erle-
ben. Schon seit der Gründung der
Wissenswerkstatt liegt ein besonde-
rer Fokus auf der Förderung von
Mädchen. „Wir decken die klassi-
schen auf Mädchen zugeschnittenen
Angebote ab – wie zum Beispiel
Girls‘ Days, Mädchenkreativtage, rei-
ne Mädchenkurse und vieles mehr“,
erläutert Hopkins. „Aber wir gehen
noch einen Schritt weiter. Unter dem
Schwerpunkt „Design und Technik“
fassen wir Themen zusammen, bei
denen wir über nicht-technische
Themen für Technik begeistern. Die-
ses soll vor allem Mädchen anspre-
chen. Hierfür arbeiten wir mit Schu-
len und anderen Institutionen zu-
sammen.“ 

Mit dem Karl-Maybach-Gymnasi-
um entstand zum Beispiel der Kokon

– eine über drei Meter große Statue
aus Stahl und Weiden, die auf einem
öffentlichen Platz installiert wurde.
Bei der Konzeption lernten die Ju-
gendlichen Themen wie 3D-Kon-
struktion, Schweißen, 3D-Druck
oder Lasercutter kennen. 

Zurzeit arbeite die Werkstatt an
einem Konzept, bei dem im Kunstun-
terricht erstellte Tuschezeichnun-
gen in der Wissenswerkstatt von den
Schülerinnen und Schülern mit Hilfe
des Lasercutters oder der CNC-Ma-
schine auf verschiedene Materialien
übertragen werden. Zudem koope-
riere man mit sieben weiteren über-
wiegend nicht-technischen Organi-
sationen zusammen, so zum Beispiel
mit der Musikschule, dem Zeppelin-
museum und dem Medienhaus. „Ge-
meinsam geben wir Tandemkurse im
Online- und Präsenzformat, in denen
wir von Mint-fremden Themen zu
Mint-Themen überleiten. Dies
kommt sowohl bei den Mädchen also
auch bei den Eltern der Mädchen
sehr gut an“, betont Hopkins.

Unterzeichnen das Bündnispapier (vorne): Vorsitzender Andreas Köster, stellvertretende Vorsitzende Katrin Fichtl sowie
(hinten von links) Geschäftsführerin Kathrin Hopkins und die Mitglieder des Vorstands Martin Stocker, Wolfgang Horn und
Ralph Kirchmaier. FOTO: WISSENSWERKSTATT

Lernwerkstatt vom Bodensee 
macht sich für Mädchen stark 
Wissenswerkstatt Friedrichshafen ist neuer Bündnispartner 

der Landes-Initiative „Frauen in Mint-Berufen“ 

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Ange-
sichts der aktuellen Corona-Lage ist
am Dienstag ein kleines Team zur
Umgestaltung der Flächen am Köni-
gin Paulinenstift in Friedrichshafen
zusammengekommen: Naturgarten-
planerin Simone Kern und Martin
Suchaneck, Umweltreferent der
Evangelischen Heimstiftung (EHS),
trafen auf ein motiviertes Team rund
um Einrichtungsleiter Christian
Muth. Gemeinsam griffen sie zu
Schaufel und Pflanztöpfen, um etwa
250 heimische Stauden rund um die
Einrichtung einzusetzen. 

Darunter finden sich Kräuter wie
Salbei, Thymian, Bohnenkraut und
Oregano, die auch den Menschen
schmecken. Glockenblume, Königs-
kerze und Acker-Witwenblume sind
wertvolle Nahrungspflanzen für In-
sekten. Ökologisch wenig wertvolle
Rasenflächen wurden umgebrochen
und mit einer heimischen Wildblu-
menmischung eingesät. 

Eine neue Funktion gibt es für den
ausgetrockneten Wasserlauf auf dem
Gelände. „Wir freuen uns, dass wir
daraus ein Sandbeet mit losen Stein-
haufen und Totholz gestalten konn-
ten“, berichtet Martin Suchaneck. „Je
vielfältiger die Strukturen im neuen
Naturgarten sind, desto mehr Arten
werden wir anlocken können.“ 

Das Königin Paulinenstift in
Friedrichshafen ist eine von insge-
samt 15 EHS-Einrichtungen, die in-
nerhalb von zwei Jahren ihre Grün-
flächen naturnah umgestalten. Das
Projekt „Blühende Gärten – mitei-
nander für mehr Vielfalt“ setzt der
Nabu Baden-Württemberg in Koope-
ration mit der evangelischen Heim-
stiftung um. Das Vorhaben wird mit
Unterstützung der Stiftung Natur-
schutzfonds aus zweckgebundenen
Erträgen der Glücksspirale geför-
dert.

Naturnahe
Umgestaltung des

Geländes 

WOLFEGG (sz) - Ein 19-Jähriger soll
laut Polizeibericht am Mittwoch
kurz vor 6 Uhr in Wolfegg auf einen
44-jährigen Familienangehörigen
eingestochen haben. Die Messerklin-
ge durchdrang die Jacke des Opfers
nicht, weshalb der 44-Jährige keine
schweren Verletzungen davontrug.
Der psychisch Auffällige, der selbst
die Polizei rief, wurde auf Antrag der
Staatsanwaltschaft in einem psychi-
atrischen Krankenhaus unterge-
bracht und dem Haftrichter vorge-
führt.

19-Jähriger sticht
auf 44-Jährigen ein

Gewerbegrundstück  
in FN oder Meckenbeuren 
gesucht. 
Größe ca. 1500 m2

P 0171 5641738

Äcker, Wiesen, Obstanlagen
auch zum Roden - zu Höchstpreisen zu kaufen

oder pachten gesucht: Info: 0175 / 5235377

Unsere tischfertigen Gerichte in feinster Soße: Reh- u. Hirschbraten, Wildtöpfle,  
Wildschwein, Rinderrouladen, BODENSEE SPITZENWEINE (6Fl./Kart.)
                Hofladen Fischbach an der B31 – täglich geöffnet
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• Präsentieren Sie sich
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 attraktiver Arbeitgeber
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JOBS FÜR DEN SÜDEN

Eine Veranstaltung von 

Kontakt und Beratung
Peggy Aulmann, Projektleitung
T. 07541 / 9352086

www.karrieremesse-im-süden.de
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